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möchte ſie dann einen Augenblick ſprechen ; beſtellen Sie
ihr das . ( Stephan ab)

Philipp liſt zu Amelie gegangen )

Ich bin dir ſo dankbar , Amelie . Es tut mir unend⸗
lich wohl , daß du heute zu Bruno ſo reizend biſt und zu
allen andern .

Amelie

Aber Philipp , das verſteht ſich doch von ſelbſt .

Brundo ( nach dem Garten weiſend , laut )

Darf ich bitten ?

Waldemar

Wir ſind bereit , Bruderherz . Ehähä —das ſchöne Feſt
kann beginnen .
( Alle gehen nach hinten . Bruno , Philipp , Amelie , Waldemar , Heinz ab inden Garten . Dort ſetzt man ſich an den halb verdeckten Tiſch , für die

Zuſchauer bemerkbar )

Dritter Auftritt

Toni . Lisbeth

Toni
liſt neben Lisbeth gleichfalls nach hinten gegangen , bleibt halbwegs ſtehen )

Wiſſen ' s , Frau Scholz , heut ſind ' s viel ſchöner friſiert
wie neulich .

Lisbeth
Finden Sie ?

Toni

Sehr ſchick. So müßten ' s immer gehn .
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Lisbeth

Das hat unſer neues Stubenmädchen gemacht .

Toni ( berwundert )

A Norddeutſche ?

Lisbeth

Ja . Aber ich wünſchte nur , ich hätte ſo ſchöne Haare
wie Sie , Frau Hagedorn .

Toni

Sie müſſen ' s halt fleißig mit Kamillentee waſchen .

Lisbeth

So ? Iſt das gut ?

Toni

Vorzüglich .

Heinz ( ruft von außen )
Toni !

Toni ( autwortend )

Gleich komm ' ich.

Lisbeth

Aber die Farbe , die prachtvolle Farbe !

Toni

Haben ' s die gern ?

Lisbeth

Wunderbar . ( Völlig harmlos ) Wie kann man nur be⸗

haupten , daß das nicht Natur iſt !

Toni ( auffahrend )

Wer hat das behauptet ?
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Lisbeth lerſchrocken)

Ach, niemand . Ich meinte nur ſo4 9

Toni

Nein , nein , mir machen ' s nix weis . Sagen ' s mir , wer

das behauptet hat !

Lisbeth

Wenn ich Ihnen verſichere . . . Bitte , kommen Sie

doch mit in den Garten !

Toni (ſie nach vorn ziehend )

Erſt möcht ' ich wiſſen , wer ſo was von mir aufbringt .

Lisbeth

Ach, es tut mir furchtbar leid , daß ich . . .

Waldemar (ruft von außen )
Lisbeth !

Lisbeth

Gleich , Waldi ! ( Zu Toni ) Wir können doch jetzt nicht
länger . . . 8Sie will nach hinten )

Toni

(ſie feſthaltend und weiter nach vorn ziehend )

Frau Scholz , wer hat geſagt , daß die Farb ' von meine

Haar ' nit Natur is ?

Lisbeth
Liebe Frau Hagedorn , ich hab ' s ja nicht einen Moment

geglaubt .

Toni

Aber g' hört haben Sie ' s . Von wem haben Sie ' s

g' hört ?
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Lisbeth

Ach Gott , ich darf doch nicht . . .

Toni

Gewiß dürfen ' s . Ich behalt ' s für mich . Ich ſag ' sf Ich beh Ich ſag
keinem Menſchen weiter . Nur wiſſen möcht ' ich das .

Lisbeth

Sie verſprechen mir , daß Sie niemand etwas davon

verraten ?

Toni

Was glauben ' s denn von mir ?

Lisbeth

Daß niemand etwas erfährt — auch der Betreffende
nichtꝰ

Toni

Die Betreffende , ſagen ' s lieber ! So was is alleweil

a Weibsbild .

Lisbeth

Sie werden ihr nichts nachtragen ?

Toni

Nein , ganz gewiß nit .

Lisbeth

Sie verſprechen mir ' s ?

Toni

Jeſſas , ja , ich verſprech ' s .

Lisbeth

Es war Frau Winkler .
8Fulda , Jugendfreunde 8
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Toni

Ob ich mir ' s nit denkt hab ' ! Die hochnaſete Gans !

Lisbeth (ſchnell)

Aber ſicher in keiner böſen Abſicht .

Toni ( umhergehend)

Die Frau von Winkler — da ſchau her —die erzählt
die Leut ' , daß meine Haar ' g' färbt ſind .

Lisbeth ( ihr nach)

Sie haben mir feſt verſprochen .

Toni

Die hat ' s nötig !

Vierter Auftritt

Vorige . Heinz

Heinz
( aus dem Garten , eine Teetaſſe in der Hand )

Toni , wo bleibſt du ? Wollen die Damen keinen Tee

trinken ?

Lisbeth
O gewiß .

Toni

Gehn ' s nur voraus , Frau Scholz . Ich komm ' gleich .

Lisbeth ( dringend )

Ich habe Ihr Wort . ( Ab in den Garten )
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